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Nachrichten aus dem Rathaus

Sitzbänke
Im vergangenen Jahr gab es immer wieder Beschwerden, dass
auf dem Ausweichsportplatz nicht genügend Sitzplätze vorhan-
den sind. Damit in diesem Jahr die Zuschauer ihre Mannschaft
auch gemütlich sitzend anfeuern können, wurden durch den
Bauhof der Stadt Kahla vier Sitzbänke angefertigt. Diese werden
in nächster Zeit durch den Bauhof auf dem Ausweichsportplatz
aufgestellt.

Amtliche Bekanntmachungen

Zweckverband Veterinär- und
Lebensmittelüberwachungsamt
Jena-Saale-Holzland (ZVL)

Bekämpfung der Geflügelpest

Öffentliche Bekanntgabe nach § 41 Abs. 4 ThürVwVfG
Anordnung von Maßnahmen gemäß §§ 13, 65 Geflügelpest-
Verordnung i.V. mit § 38 Abs. 11 und § 6 Abs. 1 Nr. 11 a Tier-
gesundheitsgesetz
Nach Prüfung erlässt der Zweckverband Veterinär- und Le-
bensmittelüberwachungsamt Jena-Saale-Holzland (ZVL) für
bestimmte Städte und Gemeinden des Saale-Holzland-Kreises
folgende

Allgemeinverfügung
1. Es wird die Aufstallung zur Haltung von Geflügel (Hühner,

Perlhühner,Truthühner, Rebhühner, Enten, Fasane,
Gänse,Wachteln, Laufvögel) in geschlossenen Ställen
oder unter einer Vorrichtung, die aus einer überstehenden,
nach oben gegen Einträge gesicherten dichten Abdeckung
und einer gegen das Eindringen von Wildvögeln gesicherten
Seitenbegrenzung bestehen muss, für das Gebiet der Stadt
Kahla mit dem Ortsteil Löbschütz angeordnet.

2. Alle Geflügelhalter in den o. g. Städten und Gemeinden, die
ihrer Pflicht zur Meldung des gehaltenen Geflügels bisher
noch nicht nachgekommen sind, haben die Haltung von
Geflügel unverzüglich beim Zweckverband Veterinär- und
Lebensmittelüberwachungsamt Jena-Saale-Holzland (ZVL),
anzuzeigen.

3. Die sofortige Vollziehung der in den Nummern 1. und 2. des
Tenors getroffenen Regelungen wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr.
4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet.

4. Die Allgemeinverfügung wird an dem auf die öffentliche
Bekanntmachung folgenden Tag wirksam.

5. Diese Verfügung ergeht verwaltungskostenfrei.
Begründung:

I.
Am 5. November 2014 wurde in Mecklenburg-Vorpommern der
Ausbruch der Geflügelpest (hochpathogene aviäre Influenza

Stellenausschreibung
In der Stadtverwaltung Kahla ist ab dem 01. April 2015, zu-
nächst befristet für ein Jahr mit der Option der unbefristeten
Weiterbeschäftigung, zum nächstmöglichen Zeitpunkt der Ar-
beitsplatz einer/eines

Bibliotheksmitarbeiterin /
Bibliotheksmitarbeiter

zu besetzen:

zu den Aufgaben gehören:
• Rückstellen der Bücher gemäß der geltenden Ordnung
• Kategorisieren/Einstellen neu erworbener Bücher
• Mitarbeit beim Erwerb neuer Bücher
• Aufrechterhaltung und Pflege der Ordnung der Bücher
• Benutzeranmeldung
• technische Medienbearbeitung
• Organisation von Veranstaltungen, wie Schülerlesungen,

Bücherlesungen, Buchvorstellungen etc.
• Stärkung der Zusammenarbeit zwischen Bibliothek und

den Kindergärten sowie Schulen und Landesfachstelle für
öffentliche Bibliotheken

• Unterstützung in der Organisation und Planung von Aus-
stellungen und Veranstaltungen im Museum

zu den Anforderungen gehören:
• freundliches und sicheres Auftreten beim Umgang mit

Kunden
• engagierte, strukturierte und serviceorientierte Arbeitswei-

se, auch bei steigender Belastung
• Einsatzfreude und Flexibilität
• hohe Kommunikations- und Teamfähigkeit
• Ausbildung zum/zur Fachangestellten für Medien und In-

formationsdienste, Fachrichtung Bibliothek oder vergleich-
bare Kenntnisse

• versierter Umgang mit dem PC und Standardanwen-
dungsprogrammen

• Kenntnisse in der Anwendung integrierter lokaler Biblio-
thekssoftware

• serviceorientierte, strukturierte und konzentrierte Arbeits-
weise im Team

Leistungen:
Die Stelle ist mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 32 Stun-
den ausgewiesen. Die Eingruppierung erfolgt entsprechend
der Entgeltgruppe 4 nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen
Dienst (TVöD).
Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Bewerberinnen
und Bewerber werden nach Maßgabe des SGB IX bei gleicher
Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt. Schwerbe-
hinderte und diesen gleichgestellte behinderte Menschen wer-
den daher ausdrücklich aufgefordert sich zu bewerben. Bewer-
bungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.
Bewerbungsunterlagen:
Soweit Sie die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen, bitten
wir Sie um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsun-
terlagen bis zum 11. März 2015 an die:

Stadtverwaltung Kahla
Markt 10

07768 Kahla
oder per E-Mail an: stadt@kahla.de

Nach dem 11. März 2015 eingehende Bewerbungen werden
im Auswahlverfahren nicht berücksichtigt.
Bitte versehen Sie den Briefumschlag mit dem Hinweis: „Be-
werbung - nicht öffnen“
Kosten, die im Zusammenhang mit einer Bewerbung bzw. dem
Vorstellungsgespräch entstehen, werden nicht übernommen.
Bitte legen Sie einen ausreichend frankierten Rückumschlag
bei, sofern Sie die Bewerbungsunterlagen nach Beendigung
des Auswahlverfahrens am 31.03.2015 zurückerhalten möch-
ten. Nach diesem Datum werden Ihre Unterlagen ordnungsge-
mäß vernichtet.
Nissen-Roth
Bürgermeisterin
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hat natürlicherweise weitaus größere Kontaktmöglichkeiten mit
diversen Umweltfaktoren im Vergleich zu ausschließlich im Stall
gehaltenen Tieren.
Die Anordnung der Aufstallung in räumlicher Nähe zu Wasser-
vogelrastplätzen in Feuchtgebieten wurde auf Grundlage or-
nithologischer Erkenntnisse im Zusammenwirken mit den für
Natur- und Artenschutz zuständigen Behörden vorgenommen.
Diese Entscheidung erfolgte nach Ausübung des pflichtgemä-
ßen Ermessens. Die Maßnahme ist geeignet den Zweck, hier die
Verhinderung einer Infektion von Hausgeflügel, zu erreichen. Die
Aufstallung ist erforderlich, da kein anders, milderes Mittel zur
Verfügung steht, welches gleichermaßen geeignet wäre. Die An-
ordnung ist auch angemessen, da die vorrangig wirtschaftlichen
Nachteile, die der einzelne betroffene Tierhalter durch die Auf-
stallung hinzunehmen hat, im Vergleich zum gesamtwirtschaftli-
chen Schaden, der durch einen einzigen Geflügelpestausbruch
für die gesamte Thüringer Geflügel- und Lebensmittelwirtschaft
entstehen würde, unerheblich sind. In soweit überwiegt das öf-
fentliche Interesse die privaten Interessen.
Gemäß § 26 Abs. 1Verordnung zum Schutz gegen dieVerschlep-
pung von Tierseuchen im Viehverkehr (Viehverkehrsverordnung)
i.V.m. § 2 Abs. 1 Geflügelpest-Verordnung hat jeder der u.a Hüh-
ner, Enten, Gänse, Fasane, Perlhühner, Rebhühner, Tauben,
Truthühner , Wachteln oder Laufvögel hält dies der zuständigen
Behörde vor Beginn der Tätigkeit unter Angabe seines Namens,
seiner Anschrift und der Anzahl der im Jahresdurchschnitt vor-
aussichtlich gehaltene Tiere, ihrer Nutzungsart und ihres Stand-
ortes bezogen auf die jeweilige Tierart mitzuteilen. Die Anord-
nung der Maßnahme in Ziffer 2. des Tenors, dass eine noch nicht
erfolgte Meldung unverzüglich nachzuholen ist, beruht auf § 65
Geflügelpest-Verordnung i.V.m. §§ 38 Abs. 11, 6 Abs. 1 Nr. 11 a
Tiergesundheitsgesetz. Danach hat die zuständige Behörde die
Befugnis bei Feststellung der Geflügelpest weitergehende Maß-
nahmen anzuordnen, soweit diese zur Tierseuchenbekämpfung
erforderlich sind.
Eine Kenntnis aller Tierhalter ist für alle amtlichen Belange im
Rahmen der Bekämpfung hochansteckender Erkrankungen
zwingend notwendig.
Die sofortige Vollziehung der Maßnahmen in den Ziffern 1. und
2. des Tenors wird angeordnet, da es sich bei der Geflügelpest
um eine hochansteckende und leicht übertragbare Tierseuche
handelt, die bei Ausbruch mit hohen wirtschaftlichen Schäden
und weitreichenden Handelsrestriktionen einhergeht. Die Maß-
nahmen zum Schutz vor der Verschleppung der Seuche müs-
sen daher sofort und ohne eine zeitliche Verzögerung greifen.
Es kann nicht abgewartet werden, bis die Rechtmäßigkeit der
Anordnungen in diesem Bescheid gerichtlich festgestellt wird.
Insofern überwiegt das öffentliche Interesse an der sofortigen
Vollziehung ein entgegenstehendes privates Interesse an der
aufschiebenden Wirkung eines Widerspruchs.
Entsprechend § 41 Absatz 4 Sätze 3 und 4 ThürVwVfG gilt die
Allgemeinverfügung zwei Wochen nach der ortsüblichen Be-
kanntmachung als bekannt gegeben. In einer Allgemeinverfü-
gung kann ein hiervon abweichender Tag, jedoch frühestens der
auf die Bekanntmachung folgende Tag, bestimmt werden. Von
dieser Ermächtigung wurde Gebrauch gemacht, da die tierseu-
chenrechtliche Anordnung keinen Aufschub duldet.
Diese Allgemeinverfügung wird auf der Grundlage des § 41 Abs.
3 Satz 2 ThürVwVfG öffentlich bekannt gegeben. Dabei war zu
berücksichtigen, dass der Adressatenkreis so groß ist, dass er,
bezogen auf Zeit und Zweck der Regelung, vernünftigerweise
nicht in Form einer Einzelbekanntgabe angesprochen werden
kann.
Von einer Anhörung wurde gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 4 ThürVwVfG
abgesehen. Im Rahmen der Ermessensentscheidung war zu be-
rücksichtigen, dass bei der vorliegenden Sachlage die Anhörung
der Betroffenen nicht zu einer anderen Beurteilung der Dinge
geführt hätte.
Die Kostenentscheidung ergeht nach § 28 Nr. 1 ThürTierGesG.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem Zweckver-
band Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt Jena-Saale-
Holzland, Kirchweg 18, 07646 Stadtroda einzulegen.
Der Widerspruch und die Anfechtungsklage haben nach § 80
Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in
Verbindung mit § 30 Satz 1 ThürVwZVG keine aufschiebende
Wirkung.

vom Subtyp H5N8, HPAI H5N8) amtlich festgestellt. Damit wur-
de dieser Virustyp erstmals in Europa nachgewiesen. Mit Stand
22. November 2014 sind europaweit drei weitere Ausbrüche
HPAIH5N8 in den Niederlanden sowie ein Nachweis im Verei-
nigten Königreich Großbritannien gemeldet worden. Die Ge-
fährdungslage für Geflügelhaltungen in Deutschland hat sich
mit dem am 21. November vom Nationalen Referenzlabor am
Friedrich-Loeffler-Institut (FLI) mitgeteilten Nachweis des Erre-
gers bei einem erlegten Wildvogel auf Rügen deutlich erhöht. Mit
dem Nachweis von HPAI H5N8 in einer Wildente auf Rügen, und
damit dem erstmaligen Auftreten dieses Virustyps in einem Wild-
vogel in Europa, hat sich der Verdacht bestätigt, dass Wildvögel
an dem erneuten Auftreten der Geflügelpest in Europa beteiligt
sind. Eine weitere Ausbreitung des gefährlichen HPAI H5N8 über
Wildvögel über weite Strecken in alle Regionen Deutschlands
ist zu befürchten. Damit ist die Gefahr der Einschleppung der
Infektion in Hausgeflügelbestände über Kontakt mit Wildvögeln
deutlich gestiegen. Aus diesem Grund ist als Schutzmaßnahme
für Hausgeflügelbestände eine Aufstallung zur Haltung des Ge-
flügels in geschlossenen Ställen bzw. unter einer Vorrichtung, die
aus einer überstehenden, nach oben gegen Einträge gesicherten
dichten Abdeckung und einer gegen das Eindringen von Wildvö-
geln gesicherten Seitenbegrenzung besteht, zwingend geboten.

II.
Gemäß § 1 Absatz 2 Thüringer Ausführungsgesetz zum Tierge-
sundheitsgesetz (Thüringer Tiergesundheitsgesetz - ThürTier-
GesG) i.V.m. § 3 Abs. 1 Nr. 4 Thüringer Verwaltungsverfahrens-
gesetz (ThürVwVfG) ist der ZVL zuständige Behörde für den
Erlass dieser Allgemeinverfügung.
Die Anordnung der Aufstallung unter Ziffer 1. des Tenors erfolgt
gemäß § 13 Abs. 1 Geflügelpest-Verordnung in Verbindung mit §
38 Abs. 11 und § 6 Abs. 1 Nr. 11 des Gesetzes zur Vorbeugung
vor und Bekämpfung von Tierseuchen (Tiergesundheitsgesetz,
TierGesG). Die Aufstallung ist auf der Grundlage einer nach § 13
Abs. 2 Geflügelpest-Verordnung erfolgten Risikobewertung zur
Vermeidung der Einschleppung oder Verschleppung der Geflü-
gelpest durch Wildvögel erforderlich.
In dieser Risikobewertung sind die örtlichen Gegebenheiten ein-
schließlich der Nähe zu einem Gebiet, in dem sich wildlebende
Wat- und Wasservögel sammeln, rasten oder brüten sowie wei-
tere Tatsachen zu berücksichtigen, soweit diese für eine hinrei-
chende Abschätzung der Gefährdungslage erforderlich sind. Die
Festlegung von Risikogebieten erfolgt auf der Grundlage dieser
Risikobewertung.
Bei der Geflügelpest handelt es sich um eine hochanstecken-
de Erkrankung der Hühner und anderer Geflügelarten (z. B. En-
ten, Gänsen, Puten, Wachteln, Tauben, Wildvögeln), die neben
schweren klinischen Erkrankungen und Todesfällen auch hohe
wirtschaftliche Verluste beim betroffenen Tierhalter verursacht.
Darüber hinaus sind auch massive Einschränkungen beim
Handel mit Geflügel und deren Erzeugnissen die Folge eines
Geflügelpest-Ausbruchs. Der nahezu zeitgleiche Ausbruch der
Geflügelpest in Deutschland, den Niederlanden, Großbritanni-
en und der zusätzliche Nachweis bei dem erlegten Wildvogel
in Deutschland unterstreicht die Bedeutung von Biosicherheits-
maßnahmen zum Schutz der Tierhaltungen.
Die spezifische Eintragsquelle für das H5N8-Virus bei den Ge-
flügelpestausbrüchen in den Puten-, Legehennen- sowie En-
tenhaltungsbetrieben in Deutschland, Niederlande und dem
Vereinigten Königreich konnte nach Mitteilung des Friedrich-
Loeffler-Institutes, Bundesinstitut für Tiergesundheit, bisher nicht
identifiziert werden. Die Übertragung von Influenzaviren bei Ge-
flügel erfolgt vor allem durch direkten Kontakt mit infizierten Tie-
ren oder durch Kontakt mit durch Kot viruskontaminierten Mate-
rialien wie Einstreu, Gerätschaften, Schuhwerk, Schutzkleidung
und dergleichen. Unter der Vielzahl von in Betracht kommenden
Faktoren sind auch Wildvögel als Eintragsquelle zu berücksich-
tigen. Virushaltige Ausscheidungen von Wildvögeln können je-
derzeit z.B. Oberflächengewässer, Futtermittel und Einstreu bei
im Auslauf gehaltenen Geflügel mit Influenzaviren, die für das
Geflügel pathogen sind, kontaminieren.
Wildvögel stellen ein Reservoir für aviäre Influenzaviren dar,
umso mehr, als dass diese auch infiziert sein können, ohne deut-
liche klinische Symptome zu zeigen, aber trotzdem die Erreger
ausscheiden. Auch die aktuell in Europa auftretende H5N8-Va-
riante des aviären Influenzavirus wurde bereits in Wildvögeln in
Südostasien nachgewiesen. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist
es daher unbedingt erforderlich, Kontakte zu Wildvögeln direkter
und mittelbarer Art zu minimieren. Geflügel in Freilandhaltungen
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Störungsdienste
(Tag und Nacht erreichbar)
Service und Störungsnummern für
Strom: 0 36 41/8 17 11 11

0 36 1/6 52 52 52
Erdgas 0 36 41/8 17 11 11

0800/6 86 11 77
Wasser 03 64 24/57 00 oder

03 66 01/5 78 0
außerhalb der Dienstzeiten 036601/5 78 49
oder über Rettungsleitstelle Jena 03641/40 40

Öffnungszeiten Ämter und Behörden
Polizeiinspektion Saale-Holzland 03 64 28/6 40
Polizeistation Kahla 03 64 24 /844-10
Regelmäßige Sprechstunden finden statt:
Ort: Polizeirevier Kahla, Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 1
Termin: dienstags 10.00 - 12.00 Uhr

donnerstags 15.00 - 18.00 Uhr

Stadtverwaltung Kahla

Rathaus, Markt 10 Tel. 77-0
Fax: 77-104

E-mail: stadt@kahla.de
im Internet: www.kahla.de

Sprechzeiten alle Ämter der Stadtverwaltung

Montag 9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag geschlossen

Einwohnermeldeamt der Stadt Kahla 77 326
Standesamt der Stadt Kahla 77 322
Bürgerbüro der Stadt Kahla 77 141

Thüringer Tourismusverband
Jena-Saale-Holzland e.V. 7 84 39

Stadtmuseum 7 70
Margarethenstr. 7
Dienstag - Donnerstag 10.00 - 16.00 Uhr

Kultur- und Sozialdienstleistungen

Bibliothek Kahla 5 29 71
Roßstraße 38
Montag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 8.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 19.00 Uhr
Freitag 8.30 - 11.00 Uhr

DRK-Frauenbegegnungsstätte 5 29 57
Rudolstädter Straße 22 a

DRK-Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern:
Rudolstädter Straße 22 a Telefon: 2 23 46

Fax: 78 49 55
E-Mail: eb@drk-jena.de

Montag 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch 12.30 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Sollten Sie uns persönlich nicht erreichen, hinterlassen Sie bitte
Ihre Telefonnummer auf dem Anrufbeantworter, wir rufen Sie zu-
rück. Sie können uns auch außerhalb der Sprechzeiten anrufen.

Volkssolidarität-Seniorenbegegnungsstätte 5 29 67
Schulstraße 18
Mo - Do 10.00 - 16.00 Uhr
Fr. 10.00 - 13.00 Uhr

Das bedeutet, dass die in dieser Verfügung unter den Nummern
1 bis 2 formulierte Maßnahmen auch dann durchgeführt werden,
wenn sie mit Widerspruch und Klage angegriffen werden. Die
Aussetzung der sofortigen Vollziehung kann beim Verwaltungs-
gericht Gera, Rudolf-Diener-Str. 1, 07545 Gera beantragt wer-
den.
Dr. Meißner
Amtsleiter

Hinweise:
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen stellen Ord-
nungswidrigkeiten im Sinne von § 32 Abs. 2 Nr. 3 i.V.m. Abs. 3
des TierGesG dar. Diese können mit einem Bußgeld in Höhe von
bis zu 30.000 € geahndet werden.

Ende der
amtlichen Bekanntmachungen

Bereitschaftsdienste

Notrufe
Brand/Unfall/Überfall 112 oder 110

Ärztlicher Notdienst
Anfragen/Auskünfte 03 64 1/ 597 620
Vertragsärztlicher Notfalldienst 03 64 1/ 597 632
Krankentransport 03 64 1/ 597 630
Notarzt 112

Zahnärztlicher Notdienst
zentrale Notdienstnummer 0180 5908077

(0,12 EUR pro Minute)
oder unter www.kzv-thueringen.de

Bereitschaft der Kahlaer Apotheken
Die jeweils diensthabende Apotheke (auch Jena, Stadtroda) ist
dem Aushang der Apotheken sowie der Presse zu entnehmen
oder über die Rettungsleitstelle Jena (03641/597620) zu erfra-
gen.

Bereitschaft ärztlicher Notdienst Kahla
1. Notfallsprechstunde
(in der Zentralen Notaufnahme am Klinikum des FSU in Jena-
Neulobeda-Ost)
wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 22.00 Uhr

Mi, Fr. 16.00 - 22.00 Uhr
samstags/sonntags/feiertags 8.00 - 18.00 Uhr
2. Hausbesuchs - Fahrdienst
wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 7.00 Uhr

Mi., Fr. 13.00 - 7.00 Uhr
Samstags/sonntags/feiertags ständig bereit
Der Extrabereitschaftsdienst der Augen- und Kinderärzte ist über
die Leitstelle zu erfragen.
Telefon-Nummern: Leitstelle Jena: 03641 / 597620 oder

03641 / 444444
Notruf bei lebensbedrohlichen Erkrankungen: 112

Telefonseelsorge e.V. Jena
Gesprächsangebot in
Problem- und Konfliktsituationen 08 00/1 11 01 11 oder
kostenfrei rund um die Uhr 08 00/1 11 02 22
Kinder-Notruf Telefon Gebührenfrei
08 00/1 11 03 33
Jenaer Frauenhaus e.V. 03641/449872

Notruf: 0177/4787052
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Aufgeregt waren nur die Omas und Opas. Ein kleines Programm
mit Gesang und Tanz machte alle stolz.
Anschließend gab es noch selber gebackenen Kuchen mit einer
Tasse Kaffee. Sehr lecker...
Wir verweilten noch etwas und sahen den Kinder beim spielen zu
und ich erinnerte mich an ein Gespräch welches ich im Zimmer
ungewollt mitbekam.
Zwei Muttis unterhielten sich über die eine oder andere nicht so
schöne Äußerlichkeiten der Kita.
Meiner Meinung nach kommt es aber nicht auf das äußerliche
an sondern auf den Inneren Kern. Wenn ich meine Enkel in den
Kindergarten bringe und ich sehe das es ihnen dort super gefällt,
dann ist doch die Welt sowohl für die Kinder als auch für die El-
tern und Großeltern in Ordnung.
Und nur darauf kommt doch an.

Schneeflöckchen,Weißröckchen…
endlich kommst Du geschneit!

Auch die Kinder der
Evang.Kita „Geschwis-
ter Scholl“ haben sich
sehr darüber gefreut,
dass uns das neue
Jahr den ersehnten
Schnee gebracht hat.
Nun können endlich
Winterspaziergänge,
Schneemann bauen,
Schlitten fahren und
Schneeballschlachten
gemacht werden.
Am Freitag, den
23.01.2015 nutzten wir
deshalb auch gleich
die weißen Flocken,
um das Kneippkonzept
unserer Einrichtung
mit dem Schneetreten zu ergänzen.Wie unten im Bild zu sehen,
wird hierfür eine Schüssel mit Schnee gefüllt, in welcher die Kin-
der mit großen „Storchenschritten“ ca. 10 Sekunden waten, um
danach den Schnee von den Füßen abzustreifen, dicke Socken
überzuziehen und sich ins Bett zu kuscheln.
Dieses Schneetreten fördert dann sowohl die Durchblutung, als
auch das Einschlafen und während der Schlafenszeit schlum-
mern alle Kinder begleitet von schönen Träumen vom vergan-
genen Tag im Schnee. Nun hoffen wir, dass uns der Winter noch
etwas erhalten bleibt und von uns bei vielen Aktivitäten genutzt
werden kann.

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchgemeinde
Neue Öffnungszeiten im Pfarrbüro
Das Pfarramtsbüro Rudolf-Breitscheid-Str. 1) ist jetzt dienstags,
mittwochs und freitags jeweils von 10 bis 11 Uhr und donners-
tags von 16 bis 18 Uhr geöffnet.
Achtung: Von Mi. 18.02. bis Fr. 20.02. bleibt das Pfarramtsbüro
wegen Urlaub geschlossen!

Friedhofsunterhaltungsgebühr
Der Bescheid über die Friedhofsunterhaltungsgebühr 2015 wird
in diesen Tagen allen Grabnutzern zugestellt. Dringende Bitte an
alle, die eine Grabstelle auf dem Friedhof haben: Überprüfen Sie,
ob Sie seit 2010 in jedem Jahr die Friedhofunterhaltungsgebühr
gezahlt haben, und holen Sie dies gegebenenfalls nach! Die
FUG beträgt jährlich 24,85 EUR (bitte Überweisung an Friedhof
Kahla, IBAN DE15 5206 0410 0108 0077 80 bei der Evang. Bank
Kassel - unter Angabe der Grabnummer, damit die Zahlung zu-
geordnet werden kann, oder Barzahlung im Pfarramtsbüro).

Seniorenbüro SHK
Klosterstraße 6, 07607 Eisenberg 036691-867882 oder

0172-1636133
Bürozeiten: Montag: 9.00 Uhr - 12.00 Uhr

Freitag: 9.00 Uhr - 12.00 Uhr

Sozial-psychiatrischer Dienst 5 29 57
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Psychosoziale Beratung „WENDEPUNKT“
für Suchtgefährdete, Suchtkranke und ihre Angehörigen
Margarethenstraße 24
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Terminabsprachen bitte über:
Hauptgeschäftsstelle „WENDEPUNKT“ e.V.
Rosa-Luxemburg-Straße 13, 07607 Eisenberg 036691/5 72 00
oder über kontakt@wendepunkt-ev.net

Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatungsstelle
Werner-Seelenbinder-Straße 31
07629 Hermsdorf 036601/2 53 03
(Fax: 036601 - 2 53 06, e-mail: beratung@awo-shk)
Öffnungszeiten:
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr
jeden 1. Donnerstag im Monat 14.00 - 18.00 Uhr

Kindergartennachrichten

Oma- Opa-Tag in der Kindertagesstätte
„Geschwister Scholl“ am 28.1.2015
Mit einer selbstgestalteten Karte hatten uns die Kinder der Grup-
pe „Turnzwerge“ eingeladen.
Die Aufregung war dann auf beiden Seiten: die Knirpse fieberten,
wann kommen endlich Oma und Opa und wir waren gespannt,
was die Kinder uns zu Ehren geplant hatten.
Die Begrüßung mit dem Lied „Wir sind die Musikanten und kom-
men aus dem Schwabenland...“ war gelungen und wir konnten
alle tüchtig mitsummen.
Die Geschichte vom kleinen Igel und dem Eichhörnchen, die
durch das Laub raschelten, haben die Kinder mit Geräuschen
ausgemalt.
Es war ein wunderschönes Programm, das die Kinder für uns
einstudiert hatten.
Bei Kaffee, Tee und Kuchen konnten wir uns gemeinsam mit un-
seren Enkeln stärken.
Die Attraktion war dann unser gemeinsames Basteln. Mit viel
Liebe hatten die Erzieherinnen mit den Kindern einen „Stamm-
baum“ vorbereitet. Die Kinder gestalteten nun gemeinsam mit
Oma und Opa diesen „Stammbaum“ mit Naturmaterial, Farbe
und Aufkleber, sodass kleine Kunstwerke entstanden.
Unsere Aufgabe als Großeltern ist es nunmehr, mit Fotos diesen
„Stammbaum“ zu vollenden.
Ist das nicht eine Superidee?
Wir sprechen sicher im Namen aller anwesenden Großeltern,
wenn wir den Erzieherinnen und Helfern für die Mühe und Sorg-
falt herzlich danken.
Wir freuen uns jedenfalls schon auf den nächsten Oma-Opa-Tag
in der Kindertagesstätte „Geschwister Scholl“.

Eigentlich war es ein Tag den man lieber im Bett verbringt. Der
Blick aus dem Fenster zeigte weder Hund noch Herrchen auf der
Strasse.
ABER Halt!!
Ein Highlight für diesen Tag gab es aber noch: Der Oma und Opa
Tag im Kindergarten.
„So etwas gab es früher nicht“ stellte Opa fest und ging voller
Erwartung mit Oma dahin.
Es waren schon einige Großeltern versammelt und wir mußten
uns in die hinteren Reihen setzen. So ein Pech, denn da konnten
wir ja vielleicht nicht alles sehen.
Dann ging es auch schon los und die Kinder kamen mit den
Mundwinkeln bis hinter die Ohren herein spaziert. Pures Glück
schaute aus Ihren Augen.
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Do. 26.02. Kinder Gottes (Gal 3,23-4,7) - Diakon Serbe
Fr. 27.02. Leben aus der Kraft des Geistes (Gal 5,13-6,10) -

Pastorin Hoffmann und Pfr. Schubert

Kinderstunden/Christenlehre
im Gemeindehaus Kahla:
dienstags: 1. und 2. Klasse 15:00 Uhr
donnerstags: 3. und 4. Klasse 15:00 Uhr

5. und 6. Klasse 16:00 Uhr
In der Woche vom 16.02. bis 10.02. findet keine Christenlehre
statt (Studium).

Konfirmanden
Der Konfirmandenunterricht findet wieder gemeinsam statt - das
heißt für alle Orte der Kirchspiele Reinstädter Grund, Kahla I mit
Altendorf und Kahla II - Hummelshain in Kahla im Gemeinde-
haus.
Vorkonfirmanden - Klasse 7
14tägig freitags, 17:30 - 18:30 Uhr, Gemeindehaus Kahla - mit
Pfarrer Schubert und Diakon Serbe (nächste Termine: 13.02. und
27.02.) - Kontakt: Pfarramt Kahla 036424 739039; Pfarrer Schu-
bert 0152 536 738 40; Diakon Serbe 036424 82336
Konfirmanden - Klasse 8
14tägig freitags 15.30-17 Uhr (nächste Termine ausnahmsweise
2x hintereinander: 13.02. und 27.02.)
Kontakt: Pastorin Hoffmann 036424 22772 und Pastorin Micha-
elis 036424 52952

Junge Gemeinde
Die Junge Gemeinde trifft sich regelmäßig 14tägig dienstags um
19 Uhr im Pfarrhaus Hummelshain (nach Absprache). Die Ju-
gendlichen des Kahlaer Kirchspiels können mit Pfarrer Schubert
nach Hummelshain fahren (Abfahrt am Kahlaer Gemeindehaus
um 18:40 Uhr).

Chorproben
Kinderchor: mittwochs um 15:00 Uhr im Gemeindehaus
Jugendchor: mittwochs um 16:00 Uhr im Gemeindehaus
Johann-Walter-Kantorei: dienstags 19:30 im Gemeindehaus
Gospelchor: freitags 20:00 Uhr im Gemeindehaus
Kollegium voKahle: samstags nach Absprache / Probenplan

Öffnungszeiten des Pfarramtsbüros,
Rudolf-Breitscheid-Str. 1
Dienstag, Mittwoch, Freitag: 10:00 - 11:00 Uhr
Donnerstag: 16:00 - 18:00 Uhr
Büro: Frau Rödger Tel. 036424 739039

Fax 036424 739038
e-mail: kirche-kahla@online.de

Pfr. Schubert Tel. 036424 739037
Pfarramt Hummelshain,
Pastorin Michaelis Tel. 036424 52952
Kantorin Köllner Tel. 036424 78549
Gemeindepädagogin Schubert Tel. 036424 739037
Diakon Serbe Tel. 036424 82336
Diakonie Sozialstation, R.-Denner-Str. 1a
Pflegedienstleitung: Tel. 036424 23019
Verwaltung: Tel. 036424 56886
Fax: 036424 56887
Friedhof Kahla, Bachstr. 41 Tel. 036424 739039

mobil 0176 99162041
Kindertagesstätte „Geschwister Scholl“,
H.-Koch-Str. 20 Tel. 036424 22716
Sprechzeit der Leiterin Frau Herrmann:
Montag 15:00 - 17:00 Uhr

Ihre Ev. Kirchgemeinde Kahla finden Sie im Internet unter:
www.kirche-kahla.de
www.johann-walter-orgel-kahla.de bzw. www.jwok.de

Röm.-kath. Pfarrei „Heilig Geist“
Stadtroda-Kahla
07646 Stadtroda Jakobskirche,
Eigenheimweg/Gemeindehaus, Eigenheimw. 28
07768 Kahla Nikolauskirche,
Saalstr. 16a/ Gemeindehaus, Friedensstr. 22
Pfarradministrator: Pfarrer Schreiter Tel.: 0365 - 26461
Gemeindereferentin: Rosemarie Zein Tel.: 0160 - 6376699

Herzliche Einladung an Sie alle
zu unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen!

Gottesdienste und Konzerte
Sonntag 15. Februar
10:00 Uhr Gottesdienst in Kahla (mit Taufe)
17:00 Uhr Festliches Konzert mit Gunther Emmerlich
Donnerstag 19. Februar
18:00 Uhr Passionsandacht in Kahla
Sonntag 22. Februar
14:00 Uhr in Altendorf: regionaler Startgottesdienst zur

Bibelwoche
(anschließend Kirchenkaffee)

Donnerstag 26. Februar
18:00 Uhr Passionsandacht in Kahla

Konzert mit Gunther Emmerlich für die Johann-Walter-Orgel
am Sonntag, 15. Februar um 17:00 Uhr in der Stadtkirche St.
Margarethen Kahla
Mitwirkende: Gunther Emmerlich (Bass und Moderation), Nicole
Umbreit (Sopran) und Klaus Bender (Piano) sowie die Johann-
Walter-Kantorei und der Kinder-und Jugendchor Kahla unter Lei-
tung von Kantorin Ina Köllner.
Die Eintrittskarten des ausgefallenen Konzertes vom 29. Nov.
2014 behalten ihre Gültigkeit. Restkarten sind im Evang. Pfarr-
amt Kahla (Öffnungszeiten s.o.) sowie an der Abendkasse er-
hältlich.
Die Plätze sind nicht nummeriert - Einlass ab 16:00 Uhr!
Vor der Kirche wird die Gewerbegemeinschaft Kahla e.V. Glüh-
wein anbieten.

Redaktionssitzung Gemeindebrief
Wir treffen uns Mittwoch, 18.02. um 19:30 Uhr im Gemeindehaus
Kahla und bereiten den Brief vom Mai bis Juli 2015 vor - Thema
werden unsere Friedhöfe sein. Neue „Texter“ sind aus allen Or-
ten herzlich willkommen!

Regionales Lektorentreffen
mit Pastorin Michaelis am Donnerstag, 19.02. um 18:30 Uhr in
Kahla, Gemeindehaus:
„Hilfe, unser Pfarrer ist krank!“ - Was ist zu tun, wenn ich als Lek-
tor den Gottesdienst halten muss, weil der Pfarrer ausfällt? Es
geht um die „Basics“: Wo finde ich die notwendigen Informatio-
nen, Texte und Lieder? Wo stehe ich und was sage ich wann? …

Passionsandachten
Die wöchentlichen Passionsandachten donnerstags vom 19.02.
bis zum 26.03. um 18:00 Uhr im Gemeindehaus stehen in die-
sem Jahr unter dem Thema „Du bist schön“.

Bibelwoche (22.-27. Februar)
22.02. um 14:00 Uhr Zentralgottesdienst zum Start der Bibelwo-
che (Thema „Zur Freiheit berufen“) in Altendorf, anschließend
Kirchenkaffee
Dann jeweils um 19:30 Uhr in Kahla im Gemeindehaus:
Mo. 23.02. Leben aus dem Glauben (Gal 2,15 -3,22) - Pasto-

rin Michaelis
Mi. 25.02. Paulus und Petrus (Gal 1,1 -2,14) - Pfr. Dr.

Freund
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Die Fraktionen haben das Wort

Bürgerumfrage per Telefon
der Freien Wähler Kahla
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Kahla können, analog der
schriftlichen Form der Bürgerumfrage, ihre Kritiken, Anregungen
und Hinweise auch telefonisch übermitteln. Als Gesprächspart-
ner steht am

Mittwoch, dem 18.02.2015
von 18.00 - 19.00 Uhr

Herr Riedel
Tel. 2 34 12

für Sie am Telefon bereit.

Bitte machen Sie von dieser Möglichkeit
der Bürgerbeteiligung Gebrauch.

Dietmar Merker
Fraktionsvorsitzender

Vereine und Verbände

Bernd Hartmann -
42 Jahre Ehrenamt im ModellSport Kahla e.V.

Bernd Hartmann (links oben)

Bernd Hartmann (stehend links)

Am Samstag, den 17. Januar 2015 verabschiedete der Modell-
Sport Kahla e.V. seinen Vorstandvorsitzenden Bernd Hartmann
nach 42 Jahren aus dem Amt des Vorstandes.

Gottesdienste in Kahla:

Sonntag: 9:00 Uhr Gemeindehaus - 15.02. Hl. Messe
21.02. Hl. Messe
Mittwoch: 14:00 Uhr Gemeindehaus -18.02. Hl. Messe mit
Aschekreuz
25.02. Hl. Messe
Veranstaltungen:
Donnerstag, 12.02. 18:30 Uhr Jugendstunde SHK in Hermsdorf
Samstag, 14.02. 9:30 - 12:00 Uhr Erstkommunionvorbereitung
SHK in Hermsdorf - Kinder
Mittwoch, 18.02. nach der Hl. Messe Seelsorgerat
Donnerstag, 26.02. 17:00 Uhr Religionsunterricht in Hermsdorf -
18:30 Uhr Jugendstunde SHK in Stadtroda

Informationen zu Veranstaltungen,
Tourismus und Freizeit

Förderverein Schloss Hummelshain e.V.Die Liebe höret nimmer auf

Bildvortrag von Uwe Gillmeister (Altenburg)
über Herzogin Adelheid von Sachsen-Altenburg

Sonntag, 22. Februar 2015, 15 Uhr,
Teehaus am Alten Jagdschloss Hummelshain

Um Platzreservierung wird gebeten: Tel. 036424/51919

Förderverein Schloss Hummelshain * In der Welke 20 * 07743
Hummelshain * r.hohberg@gmx.de
Tel. 036424/51919 *
www.foerderverein-schloss-hummelshain.de
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sen ist die Unterstützung seiner Frau, Marion. Sie hatte nicht nur
für seine Vereinstätigkeit Verständnis, sondern unterstützte den
Verein, wann immer es ihr möglich war.

Nun ist es Zeit sich anderen Aufgaben zu widmen und Bernd
Hartmann ist sich sicher, dass der neue Vorstand um Peter Fri-
cke (Bild oben rechts) seinem Ziel, den Modellflug in Kahla und
Thüringen weiter und erfolgreich fortzuführen, gerecht wird.

„HOBBY VEREIN(T) ERLEBEN“
Sie wollen mehr wissen? Es gibt viele Wege es herauszufinden!

Im Internet: www.modellsport-kahla.de
per Email: info@modellsport-kahla.de

Mitgliederversammlung
Der Städtepartnerschaftsverein Kahla e.V. führt am 25.02. 2015
seine erste Mitgliederversammlung im neuen Jahr durch. Wir
treffen uns um 19.30 Uhr in der Gaststätte „Dohlenstein“. Thema
sind die Vorhaben für das Jahr 2015.
Alle Mitglieder sind herzlich willkommen.
D. Stops
1.Vorsitzender

Einladung

Sehr geehrte Mitglieder,
wir laden Sie zu unserer Mitgliederversamm-
lung

am Montag, den 23.02.2015 um 19.00 Uhr, in den großen
Rathaussaal der Stadt Kahla

recht herzlich ein und bitten um zahlreiches Erscheinen.
TOP: Begrüßung mit anschl. Kassenbericht für das Jahr 2014

Aktuelles aus Stadt- und Kreistagsarbeit
Informationen unseres RA, Herrn Suck zum Stand der
Verhandlungen mit dem ZWA zwecks Rückzahlung
Diskussionsrunde

Er trat in die Fußstapfen seines Vaters Walter Hartmann, der am
25.06.1950 die damalige Sektion Flugmodellsport der GST (Ge-
sellschaft für Sport & Technik) gründete.
1973 wurde er zum Vorstandvorsitzenden gewählt und führte
die Kinder und Jugendlichen zusammen mit seinen damaligen
Kammeraden K.A. Störtzer (†) und G. Engelmann (†) zu vielen
verdienstvollen Siegen in verschiedensten Meisterschaften des
Modellfluges. Die damals gebauten Modelle waren zum Teil ei-
gene Konstruktionen und im Laufe der Zeit wurden die Modelle
immer besser, wodurch auch die Erfolge nicht ausblieben. Nach
der Wende mussten sich die Jugendlichen bei den nationalen
und internationalen Meisterschaften nicht verstecken.
1994 konnten die Modellsportler ihre in die Jahre gekommene
Werkstatt im „Haus der Jugend“ am Markt, an die Sportstätten
am Saalewehr verlagern. Zusammen mit dem Schützenverein
wurde dann 1999 ein gemeinsamer Mittelbau mit sanitären Ein-
richtungen errichtet.

Werkstatt (1986)

Werkstatt (2015)

Die „Alten“ um Bernd Hartmann haben sich immer um die Kin-
der- und Jugendlichen gekümmert. Ab 1982 beteiligte man sich
regelmäßig an Wettbewerben. Bei den ersten gesamtdeutschen
Meisterschaften 1992 im bayerischen Manching staunten die
„Wessis“ nicht schlecht über die „Ossis“ aus Kahla. Ab 1994
stellen die Kahlaer regelmäßig die Deutschen Meister in der
Mannschaftswertung. Inzwischen sind auch Europameistertitel
nach Kahla geholt worden und mit der zweimaligen Teilnahme
an Weltmeisterschaften haben die Jugendlichen auf Ihre Weise
dem Namen Kahlas international alle Ehre gemacht. 1997 wurde
das Freiflug Team Mannschaftseuropameister in der Türkei.
Bernd Hartmann erhielt im Laufe seines Ehrenamtes viele würdi-
ge Auszeichnungen, z.B. einen Eintrag ins Ehrenbuch der Stadt
Kahla; die Ehrennadel in Gold vom Kreissportbund; Ehrenurkun-
de des Luftsportverbandes Thüringen; Daidalos-Medaille des
Deutschen Aero Club, um nur einige zu nennen.
Inzwischen haben sich die Zeiten auch im Modellflug geändert
und es wird immer schwieriger, Kinder- und Jugendliche langfris-
tig an den Modellsport zu binden. Aber auch hier hat Bernd Hart-
mann alle Kraft daran gesetzt Bindungen zu schaffen. So wurde
eine Arbeitsgemeinschaft im Kahlaer Gymnasium und eine Ju-
gendarbeitsgruppe imVerein gebildet. Es ist wahrscheinlich auch
seinen Kindern und Enkeln (alle Hobbypiloten im Modellflug) zu
verdanken, dass er mit Leib und Seele dabei ist. Nicht zu verges-
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Sozialverband VdK Hessen-Thüringen e.V.
VdK Ortsverband Kahla-Orlamünde

VdK Ortsverband Rothenstein
Die Beratung des VdK hilft Ihnen weiter

Beratung-Anträge-Widersprüche-Klagen zu allen sozial-
rechtlichen Fragen

Die Sprechstunden finden jeden 3. Mittwoch im Monat in der
Gaststätte „Dohlenstein“ (Friedensstraße 20a)

von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr statt.
Nächster Termin am 18. Februar 2015.

Terminvereinbarungen und Voranmeldungen werden dringend
empfohlen:
Telefon: Kahla 24365 oder Jena 03641-288919.

Bildungswerk BLITZ e.V. - Stadtroda
Zeitzgrund 6, 07646 Stadtroda

Die Türen des Demokratieladens stehen wieder offen!
Der Raum in der Margarethenstr. 11, als Treffpunkt für eine de-
mokratische Kultur in Kahla, hat geänderte Öffnungszeiten, mon-
tags zwischen 14.00 und 17.00 Uhr lädt der Laden zum Verwei-
len ein, gibt es Infomaterial, Bücher und ungezwungene Treffen,
nach Absprache ist der Laden natürlich auch zu anderen Zeiten
für alle möglichen Veranstaltungen oder auch ungestörte Treffen
offen. Der Veranstaltungsraum mit Beamer, Leinwand und Sofa-
ecke wartet auf Ideen! Im Schaufenster werden in Zukunft Ver-
anstaltungen angekündigt, Informationen und Bilder gezeigt - ein
Blick hinein lohnt sich also.
Termine zum Notieren:
21.02.2015 - „Bauchtanz in motion“ - Bauchtanzworkshop für
alle Interessierten egal welchen Alters, egal ob mit oder ohne
Tanzerfahrung
Immer montags: Jugendtreff

Kontakt:
Demokratie Laden, Margarethenstr. 11, Kahla (Nähe Markt),
www.demokratieladen.com
info@demokratieladen.com

➤➤➤ Lesen Sie hierzu weiter auf der nächsten Seite ➤➤➤

Da im ZWA keine Gebührenänderung vorgenommen wurde,
werden wir an diesem Abend erneut Ihre Widersprüche zu den
Gebührenbescheiden für 2014 entgegennehmen.
Bitte bringen Sie dafür Ihre Bescheide (Kopie des aktuellen Be-
leges) mit.
Nichtmitglieder der Stadt Kahla und Umgebung sind ebenfalls
recht herzlich eingeladen.
Der Vorstand der BIG Holzland e.V.

Spielzeug- und
Kinderkleidermarkt

im Rosengarten -
Saal in Kahla

Achtung!!!

Verkauf nur nach
vorheriger Anmeldung
per E-Mail am 22.02.2015:
Kleidermarkt.Kahla@googlemail.com

Hinweis: E-Mails vor dem 22.02.2015 können
leider nicht berücksichtigt werden.
Die Mail sollte folgende Angaben enthalten:
Name, Adresse, Telefonnummer, die Konfekti-
onsgröße der Kindersachen und die Auflistung
größerer Gegenstände (z.B. Kinderwagen, Fahr-
rad)
Sie bekommen von uns eine Antwortmail.

Annahme:
Dienstag 03.03.2015 16.00 - 18.00 Uhr
Verkauf:
Mittwoch 04.03.2015

für Schwangere: 9.00 - 11.00 Uhr
16.00 - 19.00 Uhr

Donnerstag 05.03.2015 9.00 - 11.00 Uhr
16.00 - 19.00 Uhr

Freitag 06.03.2015 9.00 - 11.00 Uhr
Abholung:
Freitag 06.03. 2015 18.00 - 19.00 Uhr

Ein Teil des Erlöses (15%) und nicht abgeholte
Sachen werden einer gemeinnützigen Organisa-
tion gespendet.
Für abhanden gekommene und defekte Sachen
kann keine Haftung übernommen werden.

DSKV Landesverband Thüringen
Verbandsgruppe 02

17. Stadtmeisterschaft im Skat

Der Start ist erfolgt und das gleich mit einigen Überraschungen.
In einem eng gestaffelten Feld siegte die Thüringer Vizemeisterin
Gisela Fuchs mit 2299 Punkten. 2. Titelverteidiger Matthias Gim-
pel, 2292 Pkt., 3. Gunther Grajetzki, 2274 Pkt., 4. Enrico Spind-
ler, 2248 Pkt., 5. Uwe Thau, 2235 Pkt., 6. Uwe Söffing, 1968 Pkt.

Stadtmeisterschaft Rommé

Erneut konnte Anne Wahren mit 902 Punkten den Tagessieg er-
ringen. Knapp geschlagen Ehemann Ludwig mit 870 Pkt. 3.Wal-
traud Födisch, 781 Pkt., 4. Monika Knüpfer, 723 Pkt., 5. Bärbel
Fuchs, 670 Pkt., 6. Gerlinde Dietz, 664 Pkt.
Damit ist bereits zu Beginn der Meisterschaft Anne Wahren in
der Gesamtwertung mit 1983 Punkten schon ein ganzes Stück
enteilt. 2. Ludwig Wahren, 1011 Pkt., 3. Roswitha Geisensetter,
941 Pkt., 4. Bärbel Fuchs, 881 Pkt., 5. Monika Knüpfer, 847 Pkt.,
6. Gunther Grajetzki, 786 Pkt.
Ludwig Wahren
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Taschengeld aufbessern?

Schiedsrichter beim SV 1910 Kahla werden?

Neuer Schiedsrichterlehrgang des KFA:
Der KFA Jena-Saale-Orla plant einen Fußball - Schiedsrichter-
lehrgang. Dieser wird an den folgenden Tagen in Neustadt oder
Stadtroda stattfinden:
13. bis 15. März
20. und 21. März
Den Kurs und die benötigte Schiedsrichterausstattung trägt der
SV 1910 Kahla. Schiedsrichter erhalten zudem freien Eintritt zu
allen Spielen des DFB sowie eine Aufwandsentschädigung und
Fahrtkosten bei den zu leitenden Partien.
Da nur eine begrenzte Anzahl an Plätzen vorhanden ist, bitten wir
Interessenten um baldige Nachricht (bis spätestens Ende Febru-
ar) an info@sv1910kahla.de bei Facebook oder an den Vorstand
der Abteilung Fussball, Kontakt siehe www.sv1910kahla.de

Bilderquelle: Deutscher Fussball-Bund (dfb.de)

Unsere I. Mannschaft gewinnt den
2. Hin und Weg Reise-Eck Cup (organisiert
und geplant von der II. Mannschaft)

SV 1910 Kahla II mit 3.Platz, Kahla I siegt beim eigenen Turnier
in der Regelschule Kahla

Die Veranstaltenden behalten
sich vor, entsprechend § 6
Abs. 1 VersG Personen, die
rechtsextremen Parteien oder
Organisationen angehören,
der rechtsextremen Szene
zuzuordnen sind oder bereits
in der Vergangenheit durch
rassistische, nationalistische,
antisemitische oder sonstige
menschenverachtende Äuße-
rungen in Erscheinung getre-
ten sind, von den Veranstal-
tungen auszuschließen.

Sportnachrichten

Hallenturnier der F2-Junioren

Steudnitz gewinnt vor Bodelwitz.

Kahla trat am 25.01. beim eigenen Hallenturnier mit zwei Mann-
schaften an. Trotz viel Ballbesitz haben wir die ersten beiden
Spiele durch Unaufmerksamkeit mit einem Tor Unterschied
knapp verloren. Dabei hatten wir viele Torchancen und hätten
die Spiele drehen können. Mit dem dritten Spiel gegen Bodelwitz
haben wir unsere Chancen dann genutzt und gegen den späte-
ren Finalisten mit 1:0 gewonnen. Im letzten Spiel gegen Schott
mussten wir unbedingt siegen. Leider lagen wir immer im Rück-
stand und mussten diesen aufholen. Dabei reichte es nur zu ei-
nem starken 2:2 unentschieden. Somit spielten wir aufgrund des
schlechteren Torverhältnisses um Platz 7 und 8 gegen unsere
zweite Mannschaft, welche sich ebenfalls während der gesamten
Vorrunde gut geschlagen hat.
Alles in allem war es ein gut gelungenes Turnier bei toller Stim-
mung. Besten Dank an alle Helfer und die Turnierleitung sowie
den CNC Schleifservice aus Kahla (www.hartmann-schleifdienst.
de) für die Unterstützung.
Die F2- Junioren des SV 1910 Kahla
Abt. Fussball

Riesen Job - Riesen Dank!
Während der Winterpause renovierte der Mannschaftsbetreuer
der 1. Mannschaft, Gunter Göpfarth, die Wirtschaftsräume, den
Flur und Aufenthaltsraum am Sportplatz in Kahla.
Wir möchten uns rechtherzlich für sein Einsatz und die geleiste-
te Arbeit bedanken! Ein grandioses Ergebnis, bedenkt man den
vorherigen Zustand.
Vielen Dank!
Abt. Fussball
SV 1910 Kahla
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Felix Müller (SV 1910 Kahla I). Daniel Bottner (SV 1910 Kahla I)
wurde anschließend noch zum besten Torschützen des Turnier
mit 6 Toren geehrt.
Dieser Tag war eine super Werbung für den Kahlaer Fußball.
Viele positive Rückmeldungen der Zuschauer und auch anderer
Vereine gab es bereits.
Ein großer Dank geht an folgende Sponsoren:
Telis Finanz (Stefan Lindner)
Wolfgang Wagner (Logistikunternehmen/ Teichwolframsdorf)
MAXIT und Schreiber Baustoffhandel GmbH.

Neue Fußbälle für unsere Reserve

Wolfgang Wagner/Logistik
sponsert 20. neue Trainingsbälle

Zum diesjährigen 2. Derby-Hallencup gab es in der Halbzeitpau-
se für die Jungs des SV 1910 Kahla eine weitere Verbesserung
des Trainingsbetriebes. Wolfgang Wagner aus Mohlsdorf-Teich-
wolframsdorf sponserte für die Jungs zwanzig neue Bälle der
Marke Puma. Außerdem sicherte Herr Wagner uns die Unter-
stützung für das diesjährige Trainingslager (26.02.-01.03.15) un-
serer II. Mannschaft in Oberhof zu.
Für die neu gesponserten Fußbälle bedankt sich die II. Mann-
schaft nochmals recht herzlich bei der Firma Wolfgang Wagner/
Logistik.

Kegeln Senioren
Am 29.01. gastierte Pößneck I auf unserer Anlage.
Mit 1680 zu 1439, gleich 241 Holz mehr, gewannen wir haus-
hoch.
Mit „473“ Holz erspielte unser Horst Schneider Bahnrekord.
Glückwunsch für diese Leistung.
Weiter spielten: Planitzer, J. 446 Holz

Kühnel, W. 385 Holz
Heinrich, W. 376 Holz.

Eine Woche später 5.2.2015 ging es nach Pößneck zur II. Mann-
schaft. Auch hier ein Sieg.
1580 Holz auswärts eine Klasse Leistung erspielt durch Horst
Schneider 430 Holz.

Heinrich, W. 396 Holz
Kühnel, W. 382 Holz
Planitzer, J. 372 Holz.

Weiter so und „Gut Holz“.

Sonstige Mitteilungen

BSK-Malwettbewerb für Kinder mit und ohne
Behinderung startet: „Mein Lieblingsberuf“
Gleich zu Beginn des neuen Jahres startet wieder das große
Malprojekt für Kinder mit und ohne Körperbehinderung. „Mein
Lieblingsberuf“ lautet diesmal das Thema des Wettbewerbs, an
dem sich wieder Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren beteiligen
können.
Das Bild sollte ausschließlich im Hochformat DIN A 4 und mit
deckenden Farben gemalt werden. Bitte keine Bleistiftzeichnun-
gen und Collagen einsenden. Aus den schönsten Einsendungen
wählt die Jury des Bundesverbandes Selbsthilfe Körperbehin-

Die zweite Auflage des Turniers sollte der Anfang vieler weiterer
Derby-Cups sein mit 158 Zuschauern war die Halle gut gefüllt.
Ein großes Dankeschön geht an dieser Stelle an alle Helfer (be-
sonders den drei Frauen vom Imbiss), Spieler, Bekannte, Spie-
lerfrauen und Sponsoren. Für guten Fußball sorgte an diesem
Tag ein Teilnehmerfeld von 8 Mannschaften aus der Region.
Uhlstädter SV, FV Rodatal Zöllnitz I, SV 08 Rothenstein, BSG
Traktor Gleistal, Traktor Rauda Grasshoppers Jena (Team um Ex
Nationalspieler Bernd Schneider, der allerdings aufgrund einer
Krankheit absagen musste) beiden Kahlaer Mannschaften (Kah-
la I und Kahla II) sollte den Zuschauer ein toller Turniertag um
den 2. Derby-Cup bevor stehen.
Kahla II marschierte ungeschlagen durch die Gruppenphase und
machten prompt den Halbfinaleinzug klar. Zum Auftakt trennte
man sich 1:1 Unentschieden gegen den Uhlstädter SV. Im zwei-
ten Gruppenspiel siegte man in einem unterhaltsamen Spiel mit
5:3 gegen die Grasshoppers aus Jena, nach einem 0:2 Rück-
stand drehte man die Partie noch. Im letzten Gruppenspiel der
Gruppe A hieß der Gegner Traktor Rauda. Am Ende war es eine
klare Angelegenheit und man besiegte die Mannschaft aus Rau-
da mit 4.1.
Die Staffel B bot ein echtes Herzschlagfinale. Bitter war dies be-
sonders für den letztjährigen Titelverteidiger aus Rothenstein,
den sie verpassten am Ende um ein Gegentor zu viel den Einzug
ins Halbfinale. Alle drei Mannschaften (Rothenstein, Kahla I und
Gleistal) hatten am Ende 6 Punkte auf ihrem Konto. Somit zog
Gleistal als Gruppenerster in das Halbfinale, dahinter folgte un-
sere I. Mannschaft auf Rang 2.
In der Halbzeitpause sorgte der KCD für genügend Unterhaltung.
Wer wollte, konnte selbst die Schuhe schnüren und beim Tor-
wandschießen mitmachen (gesponsert von Alpha Planen)
Nun ist das eingetreten was niemand wollte. Kahla II traf im inter-
nen Duell auf die I. Mannschaft und kämpften um den Einzug ins
Finale.Tim Rübestahl brachte die Zweite in Front, Daniel Bottner
glich aus. Kurz vor Ende sorgte Eißmann für die Führung (2:1),
der Finaleinzug schien sicher. Doch wieder war es Bottner dem
kurz vor Schluss der Ausgleichstreffer zum 2:2 gelang. Ein wah-
rer Neunmeterkrimi stand den gut 158 Zuschauern bevor. Nach
Ende der regulären Spielzeit stand es 2:2. Die Entscheidung vom
Punkt musste her, mit einem besseren Ende für unsere Erste.
Im zweiten Halbfinale setzte sich die BSG Traktor Gleistal nur
knapp mit 4:2 gegen die Grasshoppers aus Jena durch. Das Fi-
nale war perfekt: SV 1910 Kahla I - BSG Traktor Gleistal. Und
für die Mannen um das Trainertrio Scholz/Stellenberger/Phillipp
blieb nur das „kleine Finale“ im Spiel um Platz 3. Wie schon im
vergangenen Jahr.
Im kleinen Finale fegte Kahla II die Grasshoppers mit 3:1 aus
der Halle.
Im Finale gab es dann eine klare Angelegenheit unsere I. Mann-
schaft setzte sich klar mit 5:1 gegen Traktor Gleistal durch. So-
mit bleibt der 2. Hin und Weg Reise-Eck Wanderpokal in Kahla.
Glückwunsch!!!
Die Platzierungen im Überblick:
1. SV 1910 Kahla I
2. BSG Traktor Gleistal
3. SV 1910 Kahla II
4. Grasshoppers Jena 06
5. SV 08 Rothenstein
6. Uhlstädter SV
7. FV Rodatal Zöllnitz
8. Traktor Rauda
Bester Spieler des Turniers wurde Dieter Grenzdörfer (Gras-
shoppers 06 Jena)! Der beste Torwart kam aus unseren Reihen,
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derter e.V. zwölf Monatsbilder und ein Titelbild für den Kalender
„Kleine Galerie 2016“ aus. Alle Teilnehmer erhalten einen Ka-
lender als Dankeschön fürs Mitmachen. Die Gewinner erhalten
sogar 10 Kalender und eine Überraschung.
Der Einsendung sollen neben dem Originalbild mit Titelangabe
auch ein kurzer Steckbrief und ein Foto des Künstlers/der Künst-
lerin (kein Passbild) beiliegen. Alle eingereichten Bilder bleiben
Eigentum des BSK e.V. Einsendungen bis 15. April 2015 zusam-
men mit dem ausgefüllten Steckbrief an: BSK e.V., „Kleine Gale-
rie“, Altkrautheimer Straße 20, 74238 Krautheim.
Alle weiteren Infos per E-Mail an: Kalender@bsk-ev.org oder te-
lefonisch unter: 06294/428130. Weitere Informationen und der
Steckbrief können hier heruntergeladen werden: http://www.bsk-
ev.org dort unter Pressemeldungen „BSK-Malwettbewerb“.
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Anzeigenteil

Wir würden uns freuen Sie als Gast zu begrüßen!
Fam. Lolacher: 08868/788 · www.fewo-lolacher.de

Urlaub auf dem Bauernhof
im Pfaffenwinkel (Oberbayern)

Inh. Oliver Kaupp

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18
72178 Lützenhardt

Nördlicher Schwarzwald

Telefon 07443 / 9662-0
Fax 07443 / 966260

Winter im Schwarzwald
Romantikwochenende
Immer Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Übernachtungen
mit Halbpension und
Verwöhnprogramm
2 Nächte

Verwöhnwoche
7 Übernachtungen mit HP
1x festliches 6-Gang-Menü
1x Kaffee und Kuchen
1x kleine Flasche Wein
und 1x Obstteller
1x Teilmassage mit Aromaöl
7 Nächte

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Unsere Pluspunkte!
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut
ruhiger Lage, zwischen 2 kleinen Seen in Waldnähe
gelegen, bietet Ihnen täglich neben einem großen
kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungsreiche
Speisen-Menüwahl aus 3 Gerichten sowie ein Salat-
büfett mit frischen, knackigen Salaten aus der Region.

Wir freuen uns auf Sie!!

p.P.

ab 154,– €

p.P.

ab 355,– €

NEU: Vereinsanzeigen
für fast jeden Anlass - online selbst gestalten und schalten

www.wittich.de/vereine

Volltreffer!

www.fly-and-help.de
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Wir haben eine lange Leitung. Das freut unsere Kunden.
Über 40.000 km Strom- und Erdgasnetz und 330 Thüringer Orte mit DSL versorgt.

           

         �  �� 

Kaufe PKW, Bus, Transporter, Wohnmobile und
Geländewagen!

Ab Bj. 2002. Bitte alles anbieten.
Zahle gut und hole selbst ab. Tel.: 0176 93 00 53 52

7 Tage die Woche

erreichbar.

ACHTUNG HAUSBESITZER!
Jetzt sanieren, mit dem Konjunkturpaket doppelt sparen!!!
Mit unseren dicken Barzahlerrabatten und bis zu 1200 Euro

mit der Steuererklärung vom Finanzamt wiederholen!!!!

Einige Preisbeispiele auf 100 m2

Bei uns ist Ihr Dach in guten Händen
Dachumdeckung mit Betondachsteinen ab 5.850,- Euro
Ultraleichtdach Alu Dachpfanne nur 2 kg pro m2 ab 7.200,- Euro
Dachfläche mit Bitumenschindeln schwarz/rot ab 4.735,- Euro

Wir verschönern Ihr Zuhause
Fassadenanstrich inkl. Grundierung ab 2.850,- Euro
Fassadenputz inkl. Untergründe ab 4.919,- Euro
Fassadendämmung 10 cm stark Klebesystem ab 9.800,- Euro

Dachdeckerbetrieb Mattern, Zimmerermeister Meißner, Malermeister
Reumschüssel, Schreinermeister Koch, Metallbaumeister Eubling

Unsere Beratung und Angebot ist kostenlos
und unverbindlich

LBut GmbH – Das Handwerkerhaus,
Am Vogelherd 97, 98693 Ilmenau

Tel.: 03677 - 207736

Sonderaktion 2015!
Dach, Fassade, Pflaster

17
Jahre

Wir finanzieren Ihre Baumaßnahme schnell und
günstig ab 3,31% eff. Jahreszins!

Nutzen Sie jetzt die Niedrigzinsphase, um Ihr Bauvorhaben zu
verwirklichen!

z.B. 10.000,00 E für ein neues Dach und einen neuen
Anstrich bei 12-jähriger Laufzeit monatliche Rate 81,66 E!

Familienanzeigen online gestalten unter www.anzeigen.wittich.de
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D. L NGE
e.K.

Innungs-
Betrieb

07768 Jägersdorf • Mühle 40

Tel. 03 64 24 - 5 16 08 • Fax 7 88 91

Meister-
Betrieb

Inhaber: Andreas Jänike
Großlöbichau Haus-Nr. 38

Freu’ dich drauf!
ZIMMEREI - DACHDECKEREI

Bausachverständiger
für Baumängel u. -schäden

Gutachter
für die Bewertung bebauter
u. unbebauter Grundstücke

Ihr Partner und Helfer „Rund um die Immobilie“
- Gutachten - Bauen - Finanzieren
- Beweissicherung - Verkaufen - Versichern
- Wertermittlung - Vererben
§ 194 BauGB

Telefon: 036427/22258 • Mobil: 0176/31666552 • mail@e-reinhardt.de

Eckhard Reinhardt
Im Vogelgrund 43a
07778 Tautenburg

www.bsv-mitteldeutschland.de

BAUEN UND
WOHNEN VIELE IDEEN.

PASSENDE TIPPS.

-
A
n
zeig

e
-

Bad ohne Barrieren
Der Bedarf an altersgerechten Wohnungen
steigt stetig an.

Enge Zimmertüren, steile Treppenhäuser, ein mühsamer
Einstieg in die Badewanne: Vermeintliche Kleinigkeiten
der Wohnungseinrichtung, die jüngere Menschen kaum
bemerken, sind im Alter bei einer eingeschränkten Beweg-
lichkeit schnell gefährliche Hindernisse. Nur die wenigsten
Wohnungen verfügen über eine barrierefreie Ausstattung
- dabei steigt der Bedarf nach altersgerechtem Wohnraum
angesichts der demographischen Entwicklung stetig an. Wer
sein Zuhause modernisieren möchte, kann dafür verschie-
dene Förderungen nutzen, von zinsgünstigen Darlehen bis
hin zu finanziellen Zuschüssen, die von der Pflegekasse für
Einbauten - wie zum Beispiel eine Badewannentür - gezahlt
werden. Welche Voraussetzungen dafür erfüllt sein müssen,
erfahren Interessierte unter Telefon 08806-924960 sowie
unter www.tecnobad.de.

Foto: djd/Tecnobad Deutschland
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Autowaschanlage
und Pflegecenter

Gewerbegebiet • Im Camisch 55 • Kahla
Tel. 03 64 24 / 2 31 56

jetzt mit
Textilwäschemit Sonax-Formel+

+++ Durch TELIS ... mehr Sicherheit, mehr Zeit, mehr Geld für SIE! +++

Lassen auch Sie sich mit dem TÜV-zertifizierten
TELIS-System®professionell beraten.

www.wittich.de

Fragen zur Werbung?

AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE
ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜREN
PROSPEKTE ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER BEILAGEN
BROSCHÜREN PROSPEKTE ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE ZEITUNGEN

Ihr Medienberater Daniel Wolf
Handy: 01 74 / 9 24 09 21 | Tel.: 0 36 77 / 20 50 - 0

Mail: d.wolf@wittich-langewiesen.de

Familienanzeigen werden von allen Lesern beachtet!

ZEITUNGSLESER WISSEN MEHR!
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Bereits mehr als 220 Teilnehmer berichten von einer
Umfangreduktion von 4 bis zu 17 cm in 21 Tagen.

Des Weiteren berichten die Teilnehmer von 7 bis zu 16 kg
Gewichtsverlust in 21 Tagen, Verbesserung der Ausdauer,
weniger Müdigkeit und mehr Leistungsfähigkeit.

Wer auch 2015 gezielt und dauerhaft abnehmenmöchte,
einfach anrufen: 03 64 24 / 7 82 00

Wegen großer Nachfrage zusätzliche
Infoveranstaltung am 20.02.15 um 19.00 Uhr.

Anmeldung erwünscht.

GESUNDHEIT
Foto: photocase.de

-Anzeige-

Jede Zweite kann sich an freien Tagen nicht erholen
Vier von zehn Deutschen reicht das Wochenende nicht zur Erholung

Vor allem Frauen sind betroffen: Nahezu jede Zweite (47 Pro-
zent) gab an, am Wochenende nicht genug Kraft für die neue
Woche zu schöpfen – bei den Männern sind es 37 Prozent.
Während die Frauen überdurchschnittlich oft den Haushalt
als Stressfaktor nannten (59 Prozent), ist es bei den Männern
eher der Job, der die Erholung stört (55 Prozent). Das zeigt
eine repräsentative Umfrage der DAK-Gesundheit, für die das
Forsa-Institut über 1.000 Erwerbstätige, Studenten und Schü-
ler befragt hat.

Zusätzlich zu den häuslichen Verpflichtungen vermiest den
Frauen auch der Job das Wochenende: Nahezu jede Zweite
muss samstags oder sonntags oft arbeiten. Auch Freizeitstress
scheint vor allem ein Problem der Frauen zu sein: Jede Sechs-
te nimmt sich so viel vor, dass die Erholung zu kurz kommt,
bei den Männern ist es nur jeder Zehnte. So ist es nicht ver-
wunderlich, dass vor allem die Frauen montags müde sind (46
Prozent zu 35 Prozent der Männer) oder sich sogar lustlos und

erschöpft fühlen (24 Prozent zu 17 Prozent der Männer). Vier
von zehn Frauen sehnen am Montag schon das nächste Wo-
chenende herbei.
Die Umfrage zeigt außerdem, dass Schüler und Studenten
am Wochenende schlechter entspannen als Berufstätige: Fast
60 Prozent erholen sich nicht richtig, bei den Erwerbstätigen
sind es nur 41 Prozent. Die Mehrheit (87 Prozent) muss auch
am Wochenende arbeiten, jeder Zweite hat regelmäßige Ver-
pflichtungen. Auch setzt den Schülern und Studenten der Er-
wartungsdruck zu: Bei vier von zehn Befragten verläuft das
Wochenende selten so, wie erhofft. Drei Viertel sind montags
müde, 62 Prozent sehnen das nächste Wochenende herbei.
Wer am Wochenende gut entspannt, schläft aus. Für fast 60
Prozent aller Befragten ist dies die erholsamste Tätigkeit, dicht
gefolgt von Faulenzen (51 Prozent). Bewusst Zeit mit der Fami-
lie zu verbringen und Freunde zu treffen, ist ebenfalls jedem
Zweiten wichtig. Erholung durch Sport steht hingegen nur bei
30 Prozent der Befragten auf der Agenda. (DAK)
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Foto: photocase.de

-Anzeige-Schmerzende Füße?
Ein warmes Fußbad mit speziellen Salzen kann Ihre Füße
beruhigen und verdickte Stellen aufweichen, die sich dann
leichter entfernen lassen. Spezielle Fußcremes und Salben
spenden trockenen Füßen Feuchtigkeit und sorgen nach der
Anwendung für weiche und glatte Füße.

-Anzeige-Kakaoflavanole
fördern die Elastizität der Blutgefäße

Die meisten Menschen naschen für ihr Leben gern Schokola-
de. Da man mittlerweile weiß, dass der Kakao, aus dem die
viel geliebte Süßigkeit hergestellt wurde, gesund ist, könnte
ein gutes Gewissen den Genuss begleiten. Denn die Kakaofla-
vanole wirken auf die Innenwände der Blutgefäße. Sie lassen
den Gehalt von Stickstoffmonoxid ansteigen und sorgen so
dafür, dass der Gefäßmuskel sich entspannt. Das hat zur Folge,
dass die Adern sich weiten. Das Ergebnis: Das Blut kann besser
fließen. Von der Europäischen Lebensmittelbehörde (EFSA)
anerkannte Studien bestätigen diesen Zusammenhang.

Es gibt aber ein Problem: Die vielen Kalorien und der Zucker
machen die gesundheitliche Wirkung des Kakaos wieder völ-
lig zunichte. Außerdem geht bei der Herstellung der Schoko-
lade ein großer Teil der wertvollen Kakaoflavanole verloren.
Zusätzlich schränkt die Milch in der Schokolade die Wirkung
ein. Mehr zum Thema Gesundheit: www.wolz.de und Ratge-
berzentrale.de. (djd/pt)

GESUNDHEIT
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Rainer’s REISETIPP
Für Inselträumer und Opernfans … –

A
n
ze
ig
e
–

Bei Meinem Reisebüro Nah und Fern ist ja der Name
auch immer Programm: Nach Bregenz und Schwerin in
die Nähe, nach Sizilien oder zu den Kanalinseln in die
(nicht ganz so weite) Ferne. Jede dieser Reisen wird – wie
gewohnt – von mir persönlich begleitet (Englisch-Überset-
zung inklusive!); Haustürservice und Flughafentransfer
verstärken den Urlaubsmehrwert und der Flug mit einer
deutschen Airline direkt ab Erfurt erhöht den Erlebniskom-
fort in der Luft. Veranstalter ist VIANOVA, ein Thüringer
Reiseunternehmen, das unter dem Motto „Urlaub für Ge-
nießer“ gemeinsam mit uns begleitete Erlebnisreisen an-

bietet. Unser Geheimtipp für Italien-Interessierte ist das Land, wo die Zitronen
blüh’n: Sizilien! Hier, wo der Ätna Lava-Grüße aus dem Innersten unserer Erde
schickt und hier, wo Geheimrat Goethe beim Anblick vom Antiken Theater in
Taormina fast zum 1. deutschen Gastarbeiter konvertiert wäre, dorthin laden wir
Sie ein: Saugen Sie die salzige Meeresluft beim Entspannen in einer malerischen
Meeresbucht ein, genießen Sie den Besuch einer Zitrusanlage und verkosten
Sie köstliche Ätna-Weine… Sagen Sie Hallo! zum „Paten“ in Palermo und be-
sichtigen Sie die Schwarze Madonna in Monreale, werfen Sie einen (nicht nur
männlichen!) Blick auf die im Mosaik verewigten „Bikini-Mädchen“ in der „Villa
Casale“ und, und, und … Weil sich hier die historische Créme de la Créme an
Besatzungsmächten ein Stelldichein gegeben hat, ist Sizilien kulturell, kulina-
risch und architektonisch ein MultiKulti-Juwel und trotzdem (oder gerade des-
wegen) heute in vielerlei Hinsicht italienischer als Festland-Italien! Machen Sie
diese Reise zu ’Unserer Sache’ - La Cosa Nostra!

„Ein Stück Frankreich, das ins Meer gefallen ist und von England aufgesam-
melt wurde“ – so beschrieb der französische Schriftsteller Victor Hugo die kleine
Inselgruppe, auf der er im 19. Jh. im Exil weilte und bei gutem Wetter rüber
zu seinem nur 15 km entfernten Heimatland schauen konnte. Die Kanalinseln:
Das ist Savoir-Vivre und britische Eleganz, französische Cuisine und englische
Gartenkunst, Boule oder Crickett – Europas schönste Mischung aus Kulinarik,
Kultur und Geschichte. Aber auch Flora und Fauna vermischen Mediterranes
mit Mitteleuropäischem: über 1500 wilde Pflanzenarten gedeihen hier auf den
Channel Islands, geprägt auch vom zweithöchsten Tidenhub der Welt (bis zu
14 m!). Alle 5 Inseln zusammen nur 197 m² kaum größer als Fehmarn, werden
sie doch nicht von Premier oder Parlament regiert, sondern besitzen eigene
Gesetze und Gerichtsbarkeit. 5 Miniaturen im Meer: verschieden, eigen, jede
ein individuelles Paradies - auch für Steuerflüchtlinge … Skurriles ist hier All-
tag: Eigene Briefmarken, eine eigene Eisenbahn (die ’dicke Molly’) mit einer
eigens gegründeten Railway-Society; eine für 100 Jahre privat-verpachtete
Insel (Herm) und der letzte Feudalstaat Europas (Insel Sark - in Erbfolge von
einem Seigneur regiert); der Sammler, der in seinem Castle einen durchsich-
tigen Boden verlegen ließ, um seine Oldtimer stets im Blick zu behalten…
Ja, es gibt immer einen guten Grund, um die Inseln zu besuchen: Die einen su-
chen Ruhe, die anderen laufen vor jemandem weg – vor ihrer Frau (Mann), vor
ihrer ehemaligen Frau (Mann) oder eben vor’m Finanzamt! Hier ist so manches
anders als sonstwo auf der Welt – Sie müssen es nur entdecken! Mesdames et
Messieurs, what are you waiting for?

Zwei weitere Reise-Leckerbissen haben wir vor allem für unsere Opern-Fans im
Angebot: Puccinis „Turandot“ in Bregenz und Verdi’s „La Traviata“ in Schwerin
– beides Klassiker vor einer Kulisse, die auch international geschätzt und bekannt
ist. Bregenz am Bodensee mit der größten Seebühne derWelt: bekannt für seine
außergewöhnlichen Monumental-Kulissen (man hat es sogar in einen James
Bond-Film geschafft!) und erinnerungsstarken Opernaufführungen. Das atem-
beraubende Zusammenspiel von einzigartiger Natur, milder Sommernacht und
hochkarätigem Operntheater machen diesen Abend zu einem unvergesslichen
Erlebnis, das von Ausflügen rund um den Bodensee wunderbar eingerahmt wird.

Zu guter Letzt unser 4. Reise-Schmankerl: Seit 1993 finden vor der Kulisse des
örtlichen Wahrzeichens die Schweriner Schlossfestspiele statt. Auch 2015 erle-
ben Sie dieses Highlight der Extraklasse. Aber nicht nur Musikliebhaber werden
begeistert sein: Schwerin selbst beeindruckt mit Sehenswürdigkeiten und seiner
herrlichen Lage am Schweriner See. Lassen Sie sich verführen und entdecken Sie
mit uns die mecklenburgische Landeshauptstadt.

Ihr Rainer Matuszewski

P.S. Und nicht vergessen: Bei Buchung einer Nah und Fern-Gruppenreise er-
halten Sie 25 % Rabatt auf die aus TV-Serien bekannten TITAN-Koffer
– leichtgewichtig, sportlich-elegant und robust – ein unentbehrlicher Reise-
Begleiter!

Kommen Sie mit - Wir sind dabei!
Route und Preise s. Anzeige

Unser/Ihr Reiseleiter

Gratis-Hotline 0800 57 11 11 1 oder urlaub@nahundfern.eu

Marktstraße 1 · 99444 Blankenhain

Ein zweites Standbein bei
einer starken Marke.

Nebenberuflicher Vermittler (m/w)
in Thüringen gesucht

Ihre Aufgaben

Sie sind der erste Ansprechpartner für
unsere Kunden und beraten dabei um-
fassend und kompetent. Unsere Versi-
cherungsprodukte vermitteln Sie be-
darfsgerecht. Ihre Zeit teilen Sie selbst
ein und maximieren so Ihren Erfolg.

Ihr Profil

Sie sind kommunikationsstark und
können überzeugen

Sie übernehmen gern Eigen-
verantwortung, sind motiviert
und lernbereit

Sie arbeiten erfolgsorientiert

Sie können gut mit dem PC
umgehen

Unsere Leistungen

Wir bieten eine starke Versiche-
rungsmarke mit Top-Bekanntheits-
grad und höchst loyalen Kunden

Wir ermöglichen Ihnen ein leistungs-
abhängiges Zusatzeinkommen

Wir bereiten Sie umfassend auf Ihre
neue Aufgabe vor; ein fester An-
sprechpartner steht Ihnen immer
zur Seite

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bei:
Frau Nitsch, Juri-Gagarin-Ring 53,
99084 Erfurt, Tel. 0361 3447414,
Antje.Nitsch@HUK-COBURG.de

Die HUK-COBURG ist eine starke Marke. Auch für unsere mehr als 4.000
nebenberuflich tätigen Vertriebspartner. Wir bieten ein einzigartiges
Geschäftsmodell mit ausgezeichneten Produkten zu einem exzellenten
Preis-Leistungs-Verhältnis – darauf vertrauen mittlerweile über 10 Milli-
onen Kunden. Möchten Sie sich ein zweites Standbein mit uns aufbauen?
Dann freuen wir uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen.

R E C H T S A N W Ä L T E
PANKONIN & PARTNER
PARTNERSCHAFTSGESELLSCHAFT

Ralf-Sven Pankonin
Christine Pankonin - Fachanwältin für Familienrecht

Bernhard Kienel
Margarete Gengnagel

Im Camisch 8 • 07768 Kahla
Telefon 03 64 24 / 78 11 87
E-Mail: info@kanzlei-pankonin.de
Internet: www.kanzlei-pankonin.de

Termine nach tel. Vereinbarung

Familienanzeigen online gestalten unter www.anzeigen.wittich.de
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